
Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halſe den 28 Juni 1916

Bekanntmachung über Lebensmittelſcheine
Auf Grund des S 12 Ziffer 1 und 4 der Verordnung des

Bundesrates vom 25 September 4 November 1915 Reichs
Geſetzbl 607 und 728 wird folgendes verordnet

S 1
Jeder Haushalt in Halle erhält einen Lebensmittel

ſchein der auf den Namen des Haushaltungsvorſtandes
ausgeſtellt iſt

Einen gleichen Schein erhalten alle in Untermiete
wohnenden Familien oder Perſonen die ſich in der Woh
nung ſelbſt beköſtigen

Die Lebensmittelſcheine derjenigen Untermieter die ſich
nur zum Teil ſelbſt beköſtigen ſind durch ein rotes Kreuz
in der Mitte des Scheines gekennzeichnet

Die Lebensmittelſcheine ſind fortlaufend numeriert
Sie ſind nicht übertragbar

S 2
Vom 1 Juli 1916 ab hat jeder der eine der im Lebens

mittelſchein verzeichneten Waren kauft dem Verkäufer den
Schein vorzulegen der Verkäufer hat den Tag des Verkaufs
und die verkaufte Menge mit Tinte Tintenſtift oder mit
einem geeigneten Stempel im Schein zu vermerken z V
4 7 Pfd Die für die Eintragungen bei jeder Ware vor
geſehenen 15 Vierecke ſind in unterbrochener Reihenfolge zu
benutzen Die Einkäufe von Milch ſind bis auf weiteres
noch nicht einzutragen

S 3
Hat der Magiſtrat bei einer Ware die auf einmal ab

zugebende Menge nach der Zahl der Haushaltsangehörigen
feſtgeſetzt ſo hat der Verkäufer jedesmal die auf Seite 1 des
Scheines verzeichnete Perſonenzahl des Haushalts feſtzu
ſtellen und danach die gemäß der jeweiligen Anordnung des
Magiſtrats abzugebende Menge zu bemeſſen

Nimmt der Käufer die ihm jeweilig zuſtehende Menge
nicht auf einmal ab ſo ſind die Teilkäufe in demſelben Vier
eck untereinander einzutragen

84
Die Eintragungen der Verkäufe von Waren für die die

Abgabe beſtimmter Mengen nicht vorgeſchrieben iſt haben
den Zweck das ſogenannte Einhamſtern zu verhüten Ge
mäß obiger Verordnung wird den Verkäufern hier
mit zur Pflicht gemacht den Verkauf dieſer Nahrungsmittel
zu verweigern ſobald ſie aus dem Lebensmittelſchein er
ſehen daß der Käufer in der letzten Zeit von des betreffen
den Ware mehr gekauft hat als bei der Zahl ſeiner Ange
hörigen unter Berückſichtigung der Knappheit der betreffen
den Ware für den laufenden Verbrauch erforderlich war

S 5
Der Verkauf von Seife gemäß der Verordnung vom

27 April 1916 iſt vom 1 Juli ab nicht mehr auf der Rück
ſeite der Kartoffelkarten ſondern im Lebensmittelſchein
unter Nr 10 einzutragen

S 6S 6
Jn die mit A bis P bezeichneten freien Spalten des

Lebenmittelſcheines ſind die Verkäufe derjenigen Lebens
mittel einzutragen die der Magiſtrat je nach Bedürfnis
ſpäter beſtimmen wird

8 7

Gemäß S 17 Ziffer 2 der eingangs genannten Verord
aung werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

1 Käufer die einen nicht für ihren Haushalt beſtimmten
Lebensmittelſchein zum Einkauf benutzen

2 Käufer die die Vorlegung des Lebensmittelſcheines
beim Einkauf der darin bezeichneten oder künftig gemäß
S 6 zu beſt mmenden Waren verweigern

3 Verkäufer die die in den S8 2 bis 6 vorgeſchriebenen
Eintragungen von Käufen nicht oder nicht vollſtändig
oder unrichtig vornehmen

4 Käufer die von einer Ware größere Mengen als der
Magiſtrat zum Verkauf freigegeben hat kaufen und
Verkäufer die größere als die vorgeſchriebenen

Mengen abgeben
5 Verkäufer die entgegen der Vorſchrift des S 4 dem

Einhamſtern Vorſchub leiſten
Neben der Strafe kann bei Verkäufern die Schließung

des Geſchäfts angeordnet werden
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in

Kraft
Halle a den 28 Juni 1916

Der Magiſtrat

Feſtſtellung von Schwerarbeitern in Halle
Bekanntmachung

Die Bergwerks und Jnduſtriebetriebe in Halle werden hier
Wir in ihrem Jntereſſe und im Jntereſſe der bei ihnen Beſchäf

rigten aufgefordert eine Liſte mit Namen Wohnort und Be
khäftigungsart der Arbeiter ſolgender Gruppen anzugeben

1 Bergarbeitern unter Tage
2 Arbeitern an den Koksöfen nicht aber in den Nebengewin

nungsanlagen
3 Feuerarbeitern in der Groß Eiſeninduſtrie insbeſondere

a von den Arbeitern in den Hochöfen Gichter Schmelszer
Schlackenarbeiter und ſonſtige Ofenarbeiter ſowie Gieß
bettmacher und Arbeiter bei den Winterhitzern

b von den Arbeitern an den Stahlwerken Arbeiter an
Converten und Martinöfen ſowie an Elektroſtahlöfen
Gießgruben und Wärmgrubenarbeitern Kranführer in
Ofen und Gießhallen i über den Wärmgruben

c von den Arbeitern in Walz Hammer und Preßwerken
ſind Walzer und Arbeiter an Wärm und Glühöfen ſo
wie Arbeiter an Hammer und Preſſen

4 von den Arbeitern in Eiſen und Stahlgießereien ſolche
die am warmen Metall arbeiten alſo Schmelzer Gießer
und Former

4 Arbeitern in der Munitionsinduſtrie ſolche die den unter
3 aufgeführten Arbeiter Kategorien entſprechen insbeſon
dere Arbeitern an Preſſen Wärm und Glühöfen ſowie in
der Härterei

5 Arbeitern in Zink Kupfer Aluminium und ſonſtigen
Metallhütten ſowie Arbeitern in Glashütten ſoweit ihre

1 Beiblatt zu Nr 298 der Saale Zeitung
Arbeit der Arbeit der unter 3 aufgeführten Arbeiter Kate
gorien gleicht
ſolchen Arbeitern der chemiſchen Großinduſtrie die unter ſehr
großer Hitze oder ſchädlichen Gaſen beſonders zu leiden haben

mieden Ofen und Hammerleuten der Maſchinen undKleineiſeninduſtrie ſoweit ſie für den Kriegsbedarf arbeitet
Keſſelheizer in den zu 1 bis 7 genannten Jnduſtrien aus
genommen ſind jedoch Heizer welche eine Feuerung mit me
chaniſcher Beſchickung oder eine Gasfeuerung bedienen

9 ſolchen Arbeitern in den zu 1 bis 7 genannten Jnduſtrien
ſowie Keſſelheizern die an ſich nicht unter die aufgeführten
Kategorien entfallen würden aber regelmäßig in Tag und
h arbeiten für die Zeit in der ſie Nachtſchicht

eiſten

Halle a S den 27 Juni 1916
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Der Magiſtrat

Städtiſcher Markt
Auch heute regelte ſich der Kartoffelverkauf ganz von ſelbſt

die Hausfrauen verhielten ſich während der etwa einſtündigen
Wartezeit ruhig und warteten geduldig auf ihre Abfertigung
Welche Vorteile dieſe Haltung der Käufer mit ſich bringt ergibt
ſich aus der Tatſache daß Dienstag in der Talamtſchule 5469 auf
dem Schlachthofe 2800 Perſonen Geſamtſumme 8269 gegen 4973

Talamtſchule und 2090 Schlachthof alſo insgeſamt 7093 Per
ſonen am Montag in bedeutend kürzerer Zeit mit Kartoffeln
verſorgt wurden Das bedeutet eine Mehrabfertigung von rund
1200 Menſchen

e heute ausverkauft Vom Spargel bliebnoch ein kleiner Reſt übrig Gute ſchwediſche Sahne die
Flaſche zu 1,15 Mk findet bedauerlicherweiſe nur wenig Beach
tung Der Wurſt Käſe und Bohnen Verkauf iſt ſtändig
erfreulich rege

Es werden noch immer Gegenſtände auf dem Kartoffelmarkt
verloren und nicht abgeholt Nur wenn namenloſe Lebens
mittelhefte abhanden kommen und da die Kontrolle unmöglich
durchführbar iſt widerrechtlich von fremden Perſonen abgeholt
werden erhebt ſich ein Zetermordio Um dieſem Uebel abzu
helfen wird allen Jnhabern von Lebensmittelheften dringend
anempfohlen ſie mit Namensaufſchrift zu verſehen

Gegen den Wucher
W IB Berlin 27 Juni Wie wir von zuſtändiger

Seite erfahren ſteht die Organiſation einer Zentralſtelle
zur Bekämpfung des Wuchers bei Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs durch den preußiſchen Miniſter des Jnneren un
mittelbar bevor

Die untauglichen Streck und Erſatzmittel

Vorſchriften über den Fettgehalt
der Margarine

Gegen unerfreuliche Vorkommniſſe im Lebensmittel
verkehre richten ſich zwei Verordnungen die der Bundes
rat geſtern beſchloſſen hat Die minderwertigen Erzeugniſſe
haben im Kriege auch als Liebesgaben immer wieder zu
hohen Preiſen Abſatz gefunden weil ſie unter geſchickt
gefaßten zugkräftigen Schilderungen oder Benennungen zum
Verkaufe kommen die ohne gegen beſtehende Geſetze zu ver
ſtoßen objektiv unrichtige Vorſtellungen über Eigenſchaften
Zuſammenſetzung Beſtimmung Wirkung Sder dergkeichen
hervorrufen Dem Treiben derjenigen die mit untauglichen
Streck oder Erſatzmitteln und verwerflichen Rezepten die
Bevölkerung ausbeuten ſoll nun entgegengetreten werden
Es iſt fortan verboten Nahrungs und Genußmittel
auch wenn ſie als nachgemacht oder verfälſcht nicht anzuſehen
ſind unter Bezeichnungen oder Anguben in den Verkehr zu
bringen die zur Tänſchung geeignet ſind Die Straf
androhung trifft auch die reklamehaften Angebote und
Zeitungsankündigungen von Lebensmitteln und die Pro
ſpekte uſw mit tönenden Angaben die nichts Unwahres ent
halten und dennoch den Leſer irreführen Angebliche Erſatz
mittel für Butter oder Schmalz die in Wahrheit weit ent
fernt ſind Gleiches oder Aehnliches wie dieſe Fette für die
Ernährung zu leiſten und nur zur Vergeudung wertvoller
Stoffe führen dürfen künftig nicht mehr hergeſtellt oder ver
trieben werden

Endlich ſind für Margarine die man vielfach ſtark
mit Waſſer verfälſcht unter Berückſichtigung der gegen
wärtigen Herſtellungsbedingungen die Grenzen bis zu
denen äußerſtenfalls der Fettgehalt ſinken und der Waſſer
gehalt ſteigen darf auf 76 Prozent und 20 Prozent feſtgeſetzt

Waſſer ſtatt Oel
Ein famoſes Sachverſtändigen gutachten

Jn welch unglaublicher Weiſe die Notlage auf dem
Nahrungsmittelmarkte von ſpekulativen Köpfen ausgenutzt
wird zeigt folgender Prozeß der geſtern vor dem Schöffen
gerichte verhandelt wurde

Weirl er fahrläſſigerweiſe ein gefälſchtes Nahrungsmittel
in Verkehr gebracht hatte mußte ſich der Kaufmann G aus
Halle vor dem Schöffengerichte verantworten Er hatte
als Großhändler das ſogenannte Büſſingſche Salat
erſatzöl in den Handel gebracht Dieſes Produkt ſowie
ähnliche ſind in letzter Zeit häufig von der Preſſe beſprochen
und es iſt vor ihrem Ankaufe gewarnt worden G hatte
den Vertrieb des Erſatzöles übernommen nachdem ihm von
der Fabrik Gutachten vorgelegt worden waren die für
den oberflächlichen Leſer ſehr anerkennend
ausſahen Darunter befand ſich auch ein Gutachten des
bekannten Wiesbadener Chemikers Geheimrat Frobenius
das vor allem beſtätigte daß der Erſatz ſich in der Praxis
ſehr gut bewährt habe Das Oel wurde in Literflaſchen an

Kleinhändler und zwar zum Preiſe von 1 Mark abge
geben
die Flüſſigkeit in Fäſſern und bezahlte für das Liter 60 Pfg
Da er die Unkoſten der Flaſchen uſw zu tragen hatte will
er höchſtens einen Reingewinn von 10 Proz verdient haben
Als dann die Flüſſigkeit vom Unterſuchungsamte geprüft
wurde ergab es ſich daß ſie zwar äußerlich wie Oel
n terf und wie dieſes dickflüſſig war DieUnterſuchungſelbſtergababer daß es 99 Proz

Waſſer und 1 Proz feſte Beſtandteile enthielt Dieſes eine Prozent ſetzte ſich zuſammen aus Farbe
Borſäure und Pflanzenſchleim

Nach den AUrteilen zweier geladener Sachverſtändiger
handelt es ſich um eine grobe Fälſchung und Mißbrauch des
Namens Oel der nur angewendet ſei um das Publikum in
Sicherheit zu wiegen Weirkliche
müßten mindeſtens annähernd den Nährwert haben wie z B
Margarine an Stelle von Butter Hier handle es ſich um
ein für die Ernährung völlig wertloſes
Mittel Der Preis ſei ein un verhältnismäßig hoher
Jedermann könnte ſich für einige Pfennige ſelbſt ein der
artiges Erſatzmittel herſtellen

J

G zahlte erſt 75 Pfg für das Liter ſpäter bezog er

Erſatznahrungsmittel

Die Leute hättenlie 2
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1,60 Mk bezahlt und wären hineingefallen
denn ſie hätten nichts damit backen können
Salat würde auch ſo bei warmem Anmengen ſchlüpfrig

Der Angeklagte gibt an daß er davon keine Ahnung
gehabt habe denn er habe ſich auf die Gutachten verlaſſen
Er ſei ſelbſt kein Fachmann

Jn der Verhandlung kam noch zur Sprache daß das
Frobeniusſche Gutachten lebhaft in der Preſſe erörtert worden
ſei und allgemein das Gutachten der Köchin genannt werde

Der Amtsanwalt beantragte 100 Mk Geldſtrafe Da
Gericht ſprach den Angeklagten frei werl er nicht

abe wiſſen können daß es ſich hier um ein
olches Produkt handle Er habe keine Fahrläſſig

keit begangen

Zucker zum Einmachen
Zur Vermehrung des den Kommunalverbänden zur Ver

fügung geſtellten Einmachezuckers können wie wir von maßgeben
der Stelle erfahren jetzt auch die in einigen Kreiſen noch vor
handenen Beſtände von Futterzucker zur häuslichen Obſtverwer
tung von den Haushalten verwendet werden Soweit ſich ſolcher
Futterzucker bereits in den Wirtſchaften einzelner Landwirte be
findet wird dieſen freigeſtellt und empfohlen ihn in ihrem Haus
halt zum Einmachen zu verwenden zumal auf weitere Freigabe
von Zucker zu dieſem Zwecke im Herbſt nicht beſtimmt gerechnet
werden kann Nach ſachverſtändiger Erprobung kann unvergällter
Rohzucker 1 Produkt ohne weiteres zum Einmachen verwendet
werden Desgleichen kann dieſer Zucker auch wenn er durch Bei
miſchung von Häckſel vergällt iſt falls er nicht einen muffigen
Veigeſchmack angenommen hat in den Haushalten nach Löſung
in kaltem nicht warmem Waſſer und Entfernung des Häck
ſels durch Abſchöpfen oder Durchgießen zum Einmachen benutzt
werden Die Vemühungen möglichſt viel Obſt und Beeren ohne
Zucker haltbar zu machen ſollen dadurch keinen Eintrag erleiden

Die Höhe des angemeſſenen Gewinns
iſt nicht immer leicht feſtzuſtellen Sie wechſelt ungemein nach
Art Beſchaffenheit und Herkunft der Waren Noch größer iſt ihr
Unterſchied im Großhandel verglichen mit den im Kleinhandel
und in der reinen Gütervermittelung zuläſſigen Gewinnbeträgen
Agenten werden ſich mit den verhältnismäßig geringſten Ge
winnen begnügen müſſen Die Reichsprüfungsſtelle für Lebens
mittelpreiſe teilte hiermit übereinſtimmend der Hauptleitung des
Kriegsausſchuſſes für Konſumentenintereſſen mit daß ein
Nutzen von 20 Prozent der lediglich einem Aufſchlage bei der

Weitergabe im Zwiſchenhandel ohne gegenüberſtehende größere
Unkoſten entſpricht als ganz weſentlich zu hoch anzuſehen wäre
Derartige Weitergaben im Zwiſchenhandel die die Ware in keiner
Weiſe dem Verbraucher näherbringen ſind unſeres Erachtens
überhaupt in der Kriegszeit als durchaus unzuläſſig zu bekämpfen
Sie ſtellen ſich als eine Handlung dar die die Anwendung der
Bundesratsverordnung betr unzuverläſſige Perſonen vom 23
September 1915 rechtfertigen Es käme vielmehr dem
Gütervermittler ein Gewinn zu der 13 v Hnicht überſteige wenn die Tätigkeit der Agenten nament
lich im Nahrungsmittelhandel heutzutage z B beim Ketten
handel nicht überhaupt zu verwerfen ſei

Ordnung in die Eierverſorgung
zu bringen bezweckt eine Eingabe des Kriegsausſchuſſes für Kon
ſumentenintereſſen in welcher durchführbare Vorſchläge für die
Anregung der Produktion gemacht werden Daneben fordert die
Eingabe mäßige Geflügelhöchſtpreiſe um den Anreiz zu über
triebenem Hühnerſchlachten zu nehmen ferner Einheitspreiſe für
große Wirtſchaftsgebiete und nach Produktionsgebieten geſtaffelt
Höchſtpreiſe von 18 22 Pf vereinfachte Organiſation des
Eierhandels mit Hilfe der Kommunalverwaltungen Aufhebung
aller lokalen Ausfuhrverbote Konzeſſionierung des Eierhandels
Beſtandaufnahme und Rationierung des Verbrauches an Hand
von Reichs Eierkarten Auch wird gefordert daß die geſamte
Fürſorge für den Winterbedarf in eine Hand gelegt werde

Suppe aus Schotenſchalen
Die Voſſ Ztg macht auf die Verwendung der Scho

tenſchalen zur Suppenbereitung aufmerkſam Sie ſchreibt
Eine erfahrene Hausfrau teilt uns mit Nach altem Her
kommen löſt man die grünen Erbſen aus den Hülſen und
wirft die Schalen dann in den Mülleimer oder vielmehr
jetzt in die Tonne für Viehfutter Aber dieſe Schalen des
köſtlichen Frühjahrsgemüſes ſind ſehr gut für menſchliche
Nahrung zu verwerten Man entferne die Stiele koche die
Schoten die gut gewaſchen ſein müſſen eine Stunde in
Waſſer auf ſcharfem Feuer und rühre ſie dann durch ein
Haarſieb es ergibt ſich dann ein dicker Brei nur die harten
Beſtandteile der Schoten bleiben im Sieb zurück Dieſer
Brei mit Waſſer Butter Salz und etwas Zucker verkocht
gibt eine köſtliche Suppe die man wenn ſie nicht bündig
genug ſein ſollte mit etwas Mehl verdicken kann Will
man die Suppe beſonders fein haben ſo tut man noch eine
Handvoll grüne Erbſen dazu oder richtet ſie mit gebräunten
Semmelſtückchen an Doppelte Verwertung des Gemüſes
und eine ſchmackhafte und ſättigende Suppe an fleiſchloſen
Tagen ſind gewiß nicht gering zu ſchätzen

Junge Schotenſchalen ſind auch direkt dem Schoten
gemüſe zuzuſetzen und erhöhen ſeine Nährkraft und ſeinen
Wohlgeſchmack

Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf aufmerkſam gemacht
daß die Verwendung der Blätter von jungem Kohlrabi und
Kohl in viel weitergehender Weiſe erfolgen kann als es
bisher üblich war Sie können faſt reſtlos für die Gemüſe
herſtellung Verwendung finden

Zur Regelung der Kriegsbeihilfen der Reichs
und Staatsbeamten

wird uns geſchrieben
Die Erhöhung der Sätze der Kriegsbeihilfen für die

Beamten wird von dieſen dankbar anerkannt Die Ver
fügung der Regierung bringt aber für die untere und einen
Teil der mittleren Beamtenſchaft der Stadt Halle eine
Enttäuſchung inſofern als entgegen der bisherigen
durch die Regierungserklärungen gebildeten Annahme
Halle der zweiten Teuerungsgruppe eingeretht wird Außer Halle ſollen derſelben auch weitere
Großſtädte wie Magdeburg Erfurt Hannover
Elberfeld u a zugeteilt werden

Orten zu unterſcheiden hat jetzt das Wohnungsgeldzuſchuß
geſetz zur Grundlage genommen und drei Klaſſen je eine
aus den Ortsklaſſen A und B C und D und R gebildet
Eine ſolche Einteilung iſt durchaus ungerecht Die Orts
klaſſen des Wohnungsgeldzuſchußgeſetzes können deshalb ſchon
nicht als Grundlage gelten weil hierbei die Teuerungsver
hältniſſe keinerlei Berückſichtigung erfahren haben Die
Sätze der erſten Klaſſe ſind nun bei den

M böher als in der zweiten während dieſe nur u

Barmen
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Mk re als die d Es zeigt ſich hierbei wiedereon c roßem e für die za
die Le die HerKlaſſe B in die Klaſſe O iſt Seit
jeder Unter beamte 70 Mk jed
amte 110 Mk jährlich ein und nun ſollen wieder den
halliſchen Beamten Tauſende durch die Einteilung verloren
gehen Auch der S Halle ſelbſt werden größere Be
träge die für die Teuerungsbeihilfen der Lehrer vom Staate
zu erſtatten ſind dadurch vorenthalten

Herr Abgeordneter Delius hat ſofort nach Bekannt
gabe des Miniſterialerlaſſes ſich mit einer eingehenden Ein
gabe an den Finanzminiſter Dr Lentze perſönlich
gewandt
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Kriegsgräber
Angehörige von gefallenen Kriegsteilnehmern die auf
5ſterreichiſch ungariſchem Verwaltungsgebiet beſtattet ſind
werden darauf aufmerkſam gemacht daß Zuſchriften in
Gräberangelegenheiten nicht an die k und k Etappen
ſtations und Armeekommandos ſondern an die Kriegs
gräber Abteilung des k und k Kriegsminiſteriums in Wien
zu richten ſind

Was Hausfrauen wiſſen müſſen
Vor kurzem ſprach ein kluger Mann das große Wort

gelaſſen aus Die halliſche Hausfrau kann wohl braten
aber nicht kochen Damit traf er die Wurzel all unſerer
Nöte denn wir wiſſen zum Braten gehört Fett und das
iſt nun einmal nicht vorhanden in dieſer großen belagerten
Feſtung unſerem deutſchen Vaterlande Es muß alſo ge
kocht werden Verſtehen wir dieſe edle Kunſt nicht wir
Hausfrauen alle ſo wird an unſerer Unwiſſenheit und
RNichtanpaſſungsfähigkeit die große Sache ſcheitern für die
unſere Brüder draußen unſere Männer und Söhne Leib
und Leben opfern Aber ſind wir denn wirklich ſo klein ge
worden wir deutſchen Frauen daß nun wo wir in den
Kampf gerufen werden unſere Kräfte unſer Wille und
unſere Erfindungsgabe verſagen Daß wir weil es an
Fett und Fleiſch und manchem anderen fehlt wie kleine
Kinder nach Brot und Butter ſchreien Sind wir nicht
vielmehr ein großes Heer dem an unſeren Grenzen ver
gleichbar bereit Haus und Heim zu ſchirmen Gilt
denn dieſer Kampf nur uns allein Gilt er nicht in höhe
rem Maße für Kinder und Enkel denen wir nur dadurch
beſſere Lebensbedingungen ſchaffen können als dieſe harte
Zeit ſie bietet wenn wir uns gerade dieſer Zeit durch Be
dürfnisloſigkeit anpaſſen Deshalb rafft Euch auf Jhr
Frauen lernt Euch einrichten mit dem was übrig blieb
rühret die Hände und zeigt was Jhr wert ſeid Nar ſo
ſind wir unſerer Helden alle und des Ehrennamens
deutſcher Frauen würdig So ſchlagen wir den Feind den
äußeren der uns aushungern und dadurch zu einem ſchimpf
lichen Frieden mit unerträglichen Laſten zwingen will und
den inneren den Mangel die Unzufriedenheit die tägliche
Not und Sorge

Aber wodurch ſchlagen wir ihn Nur durch unſere
Kochkunſt Alſo laßt uns kochen Nicht Bratkunſt
heißt es die bleibe für üppigere Zeiten ſondern Koch
kunſt Laßt uns deshalb unterſuchen was uns zum Kochen
übrig blieb und nicht das Kleinſte verachten Wir wiſſen
alle am meiſten fehlt es uns an Fleiſch und Fett wir
müſſen deshalb beides durch andere Narungsmittel erſetzen
Nicht durch Froſchſchenkel und Weinbergſchnecken wie ſie bei
den Franzoſen ſo beliebt ſind die wollen wir gern Lieb
habern überlaſſen uns ſtehen ja außer Brot Mehl und
Kartoffeln noch Gemüſe Obſt und Fiſche zur Verfügung
Mit Brot ſeid ſparſam damit Mehl zum Kochen bleibt
denn das iſt uns am nötigſten in der Küche Wir brauchen
es vor allem um Gemüſe zu verwerten und zu ſtrecken

Jn dieſer Gegend iſt es Sitte daß alle Gemüſe mit
Butter oder Fett angedünſtet werden Jeder will etwas
zum Schmelzen haben Aber womit ſchmelzen wenn
man kein Fett hat Jn vielen anderen Teilen unſeres
Vaterlandes kennt man dieſe Art zu kochen gar nicht und
lebt auch Wer hörte z V nicht ſchon mecklenburger Küche
rühmen Dort wird Gemüſe mit Waſſer gekocht und mit
Mehl ſämig gemacht Wer Butter hat möge ſie gerne ver
werten wer ſie aber nicht beſitzt tröſte ſich mit all den
klugen Hausfrauen die nicht butterſtehen wollten und
die längſt die Mehlſchwitze nur aus Mehl und Waſſer be
reiteten Das Gemüſe d h grüne Bohnen oder Schoten
Mohrrüben grüne BVohnen Puffbohnen Blumenkohl und
Kohlrabi wird alſo in kochendes Waſſer getan und weich
gekocht Dann wird ein wenig Mehl mit kaltem Waſſer
glatt gerührt und mit dem Gemüſewaſſer in dem doch alle
Rährſtoffe die beim Kochen verloren gingen erhalten
blieben aufgekocht Oder gießt Jhr etwa auch die Brühe
fort in der Jhr Rindfleiſch oder Schweinefleiſch kochtet
Sie iſt nicht mehr wer als die Gemüſebrühe Jn großen
ſchweizer Penſtonen und Hotels ja ſelbſt in Frankreich der
Heimat der Bouillon bereitet man längſt Gemüſe
ſuppen ſtatt der Fleiſchſuppen nicht nur der Erſpar
niſſe wegen ſondern auch weil die vegetariſche Bewegung
dafür geſorgt hat daß das Gemüſe in ſeinem wahren Wert
erkannt wurde Jn Schweden ſchätzt man ebenfalls dieſe
Gemüſeſuppen für den Sommer ſo ſehr und die Bouillon
ſo weng daß ſchwediſche Reiſende hier bei uns an der Gaſt
Vuetgſel oft auf Suppen überhaupt verzichten falls ſie aus
Fleiſchbrühe bereitet wurden Schon aus Sellerie Porree
und Peterſilie laſſen ſich ohne Fleiſch und Fett die ſchönſten
Suppen herſtellen wenn man zum Sämigmachen Mehl
Grieß oder Reis benutzt und mit Maggi oder dergl ab
ſchmeckt Dieſe Suppen bleiben entweder hell und werden
mit gehackter Peterſilie gereicht oder man bräunt das Mehl
ohne Fett im trockenen Kochtopf rührt ein wenig kaltes
Waſſer und danach das Gemüſewaſſer daran Zitronen
ſäure oder eine Kleinigkeit Eſſig und etwas Pfeffer dienen
zum Abſchmecken Der Schuß Rotwein den die feine Küche
vorſchreibt kann durch eine Kleinigkeit ungeſüßten Flieder
beerenſaft erſetzt werden

Unter den Gemüſen iſt der Spinat als billig und
nahrhaft ſehr beliebt Sein Anbau iſt aber wenig dankbar
da er s blüht und dann bitter ſchmeckt Mango d
eine großblätterige Spinatart gelangt im erſten
überhaupt nicht zur Blüte und iſt ſehr ertragreich uch
ſeine Stiele ſind mitzukochen ſie werden auch allein ganz
wie Blumenkohl bereitet Ein noch billigerer und nahr
hafter Erſotz für Spinat ſind die großen nenRhabarberblätter Sie werden aſeet mit
kochendem Waſſer abgebrüht damit ſie den ſäuor

zichen Geſchmack verlieren
Gemüſe weichgekocht Dann werden ſie d Wigt oder
ein Sieb geſtrichen mit Mehl verrührt und mit dem n
Kochwaſſer genau wie Spinat aufgekocht und abgeſchmeckt
Salz Maggi und Muskat dienen als Würze ngoldwir Rhabarberblätter vertragen beide wegen ihrer Satefe

viel Mehl Das vom Mittag übrig gebliebene Gemüſe er
gibt mit dem Kochwaſſer oder Kartoffelwaſſer verdünnt
eine wohlſchmeckende Suppe

Andere hier wenig geſchätzte im Norden aber ſehr be
liebte Speiſen ſind die Obſtſuppen z eihen
olge der Monate bietet uns eine prächtige Auswahl Rharber grüne Stachelbeeren ſaure Kuſchen Blaubeeren

Birnen KWenen man durch E g und Zucker ihre Fadheit

nimmt Falläpfel Pflaumen und Fliederbeeren Alle
dieſe Früchte werden nur mit Waſſer und Zucker gekocht und
mit Mehl oder Klarmehl ſämig gemacht zu den prächtigſten
Suppen die ebenſo gut kalt wie warm gegeſſen werden
können Zu den beliebten grünen oder Thüringer Klößen
ſchmecken ſie vorzüglich als Mittagsmahlzeit ebenſo zu

Milchbrei oder Grießbrei,
Johannisbeeren eignen ſich beſonders zum Ein

machen Sie werden nur gewaſchen von den Stielen ge
ſtreift zerſtampft und durch ein Tuch gegoſſen Der er
haltene Saft wird in ſaubere Flaſchen gefüllt und gekorkt
Ohne Kochen und ohne Zucker häkt er ſich jahrelang in
guten Kellern Natürlich kann man die Beeren auch
kochen und den Saft mit Salicyl verſehen ſpart aber immer
den Zucker bis zum Gebrauch Der beim Preſſen ge
wonnene Rückſtand wird ſtark mit Waſſer ausgekocht und
dient als Saft Sorte zum ſofortigen Gebrauch Will
man den Saft als Gelee verwenden So ſtellt man ihn nur
auf eine heiße Stelle des Herdes ohne ihn zu kochen gibt
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Zucker daran 1 Pfund Zucker auf 1 Pfund Saft und
ſchäumt ihn mehrere Male Ohne Salicyl hält er ſich in
ſauberen Gläſern vorzüglich

Aehnlich wie Johannisbeeren behandelt man die
Fliederbeeren auf die ganz beſonders aufmerkſam
gemacht ſei Jn Schleswig Holſtein werden ſie hochgeſchätzt
Man ſollte ſie endlich auch hier benutzen lernen Der
Hollunder wächſt ja überall wild ohne daß man ihn be
achtet Seine Beeren werden mit den Stielen gründlich ge
waſchen abgeſtreift zerſtampft ſtark gekocht und durchge
goſſen Den erhaltenen Saft gießt man ohne jede Zutat
in ſaubere Flaſchen Nur gekorkt iſt er von unbegrenzter
Haltbarkeit Veim Gebrauch wird er mit Waſſer verdünnt
aufgekocht mit viel Zucker und etwas Eſſig abgeſchmeckt und
mit Klarmehl ſämig gemacht Man kann ihn auch mit
Pflaumen oder ſauren Aepfeln Falläpfeln z verkochen
muß nur die Kerne entfernen weil ſie einen eigentümlichen
nicht jedem zuſagenden Geſchmack beſitzen Jn der feineren
Küche benutze man Fliederbeerſaft als Erſatz für Rotwein
Nur ein Schuß genügt um Ragouts und Suppen zu färben
und abzuſchmecken

Bekannter als Hollunder iſt der Rhabarber Ge
waſchen in Stücke geſchnitten und mit Zucker verkocht er
gibt er ohne jeden Zuſatz ein prächtiges Mus Er dient
aber auch als Erſatz für die im Sommer nicht vorhandenen
Aepfel z B bei den hier ſo beliebten Grieben die man
erhält wenn man fettes Schweinefleiſch ausläßt Der Rück
ſtand wird einfach mit gehackten Zwiebeln gebräunt ge
ſchnittner Rhabarber darin weich gedünſtet geſtoßenès Brot
hineingetan etwas Waſſer darunter gegoſſen und mit
Zucker abgeſchmeckt Als Brotaufſtrich beſonders für Schul
kinder zu empfehlen Zum Einmachen wird Rhabarber
nur gewaſchen in kleine Würfel geſchnitten und in ſaubere
Flaſchen geſtopft Abgekochtes kaltes Waſſer wird darüber
gegoſſen und die Flaſche gekorkt Ebenſo werden grüne
Stachelbeeren eingemacht ohne Kochen und
ohne Zucker nur zwiſchen ſauberen Tüchern e
rieben in Flaſchen getan und abgekochtes kaltes Waſſer
darüber gegoſſen

Wer Obſtſuppen in der Zuſammenſtellung mit Klößen
nicht liebt wozu ſich übrigens alle Früchte eignen eſſe die
Suppen als Vor oder Nachſpeiſe und die zu mit Speck
würfeln oder verſchiedenen Tunken die ſich ebenfalls ohne
Fett ſehr gut herſtellen ar wie z B Meerrettig
tunke und Syruptunke Bei beiden macht man die
oben beſchriebene Mehlſchwitze von Mehl und Waſſer Bei
Meerrettigtunke wird mit Salz und Zucker abgeſchmeckt
der geriebene Meerrettig auch völlig en ran ge
tan aber nicht mitgekocht Auch ein paar Roſinen oder
Korinthen ſchmecken gut daran i Syruptunke gibt man
in die Mehlſchwitze einige Löffel Syrup oder Rübenſaft
und ſchmeckt mit Salz Zucker und einem Schu e gut
u auer ab Dieſe Tunke ſchätzt man in Skandinavien

daß man ſie dort in den feinſten Gaſthäuſern zu

und in wenig Waſſer wie alles ſ
durch

das Mädchen zu

butt und anderen Rordſeefiſchen reicht kalten oder
warmen Bratheringen oder ſeiempfohlen Eine halliſche Hausfrau

J z m

Wohltätigkeitsaufführung im Stadttheater
zugunſten des Mobilmachungs Ausſchuſſes vom Roten Kreuz und
des Rationalen Frauendienſtes heute Mittwoch den 28 Juni
abends 8 Uhr Obgleich der Vorverkauf ſehr rege wreh doch
dem Gerücht entgegengetreten werden daß das Haus s voll
kommen ausverkauft wäre Die Beſucher die ſich noch nicht mit
Karten verſehen haben können vielmehr darauf rechnen an der
Abendkaſſe noch gute Plätze zu bekommen Herr
Muſikmeiſter Höning hat ſich mit ſeiner Kapelle in liebens
würdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt um während der Teepauſe
zu muſizieren Siohe Anzeige

Eiſernes Kreuz

Dem S Redakteur Rud Heynemannfrüher Volontär in der SagaleZeitung Sohn des Drechſler
meiſters Adolf Heynemann hier wurde das Eiſerne Kreuz ver
liehen

Die Verſorgung der bürgerlichen Beamten init Uniformſtoffen
wird wie die Textil Woche erfährt von der Reichsbekleidungs
ſtelle in der Weiſe geregelt werden daß auf Grund der Bedarfs
anmeldung der Zentralbehörden du ſonnſt e aus den Beſtänden
der Kriegswirtſchafts Akt Geſ den Behörden oder auf deren
Wunſch an die Uniformlieferanten ſelbſt abgegeben werden Nur
im Ausnahmefalle kann Freigabe beſchlagnahmter Stoffe in Frage
kommen Während des Krieges ſollen nur diejenigen Beamten
Uniform tragen für welche dieſe nach Entſcheidung ihrer oberſten
Dienſtbehörde notwendig iſt Die Regelung gilt auch für Beamte
die ſich ihre Uniformen ſelbſt beſchaffen

Das EphoralMiſſionsfeſt des Kirchenkretſes Halle Land J
iſt am e Sonntage in Radewell gefeiert worden und
bei regem Beſuche in ſchönſter Weiſe verlaufen Schon am
Vormittage hatte Miſſions Superintendent Schumann von
der Berliner Miſſionsgeſellſchaft einen Kindergottesdienſt
gehalten und mit ſeinen Darbietungen das lebhafteſte Jnter
9 der Kinder für die Heidenmiſſion erweckt Jn die
MiſſionsNegerbüchſe wurden über 22 Mark gelegt Um
3 Uhr hielt der Vorſitzende der Sächſiſchen Miſſionskonferenz
Profeſſor D theol HaußleiterHalle in der ſchön geſchmückten
vollbeſetzten Kirche eine geiſtvolle Predigt der man mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte Die Nachverſammlung
um 5 Uhr eröffnete der Ortspfarrer Superintendent a D
Bodenſtein mit freundlichen Worten der Begrüßung Der
Miſſionsagent Paſtor Gößler Schwerz erſtattete Bericht über
das was in letzter Zeit auf dem Gebiete der Heidenmiſſion
im ganzen Kirchenkreiſe geſchehen iſt und machte Angaben
über all die Nöte die der Krieg über die einzelnen Miſſions
geſellſchaften und deren Arbeitsgebiete gebracht hat
Miſſions Superintendent Schumann der vor 25 ahren
1891 mit D Merensky nach dem leſe zog wo im Konde

Lande die erſte Station Wangemannshöhe gegründet wurde
erzählte über ſeine Tätigkeit unter dem Volke der Konde
und Kinga Neger Sir ihren Aberglauben ihre reli
giöſen Gedanken über Dinge die ſie nicht verſtehen was
durch zahlreiche Beiſpiele erläutert wurde und bewies dar
aus die Notwendigkeit ihnen das Evangelium zu bringen
Daß der Redner allerlei Bekleidungs Gebrauchs und
Orakelgegenſtände zeigte wie ſie dort im Brauche ſind war
von höchſtem Jntereſſe Ein kräftiges Schlußwort ſprach der
Ephorus Konſiſtorialrat Gutſchmidt Reideburg und gab
ſeiner Freude Ausdruck über das wohlgelungene Feſt das
durch Deklamationen und Chorgeſänge die Kantor r
eingeübt hatte verſchönt wurde Der Ortspfarrer ga be
kannt daß künftig in jedem Jahre am Sonntage nach Jo
hanni in Radewell ein Miſſionsfeſt gefeiert werden ſollte
Die Sammlungen ergaben über 117 Mk außerdem wurden
viele Miſſionsſchriften verkauft

Der Vorſtand des Calvinfonds zur Förderung der Calvin
ſtudien in Deutſchland hat ſoeben dem Profeſſor der Theol D E
F Karl Müller in Erlangen einen Preis von 500 Mark ver
ehen für das von ihm herausgegebene Werk Joh Calvins Aus
legung der Heiligen Schriſt in deutſcher Ueberſetzung Buchband
lung des Erziehungs Vereins Reukirchen bei Mörs 14 Bände
Zugleich ſchreibt der Vorſtand Vorſitzender Prof D Lang Halle
einen neuen Preis von 500 Mark für die beſte unter den in den
Jahren 1916 1917 und 1918 erſcheinenden Arbeiten aus welche
nach S 5 der Statuten ſei es in wiſſenſchaftlicher oder populärer
Form der Erforſchung und Schilderung der Geſchichte Gedanken
und Ziele Calvins und des Calvinismus oder der Veröffentlichung
von Werken Calvins und ſeiner Geiſtesgenoſſen gewidmet ſind
Jm Laufe des Jahres 1919 wird die Verleihung des neuen
Preiſes erfolgen

Die hieſige StellmacherJnnung zeigt im heutigen Jnſeraten
teil an daß ſie die Preiſe angeſichts der Verteuerung der Roh
materialien und der Erhöhung der Arbeitslöhne um 25 bis 30
Prozent erhöht

Preisgekrönter Entwurf Bei einem unter den Architekten
Deutſchlands ausgeſchriebenen Wettbewerb zur Erlangung von
Plänen zu einem Verwaltungsgebäude eines großen Walzwerkes
und Kupferhammers Weſtfalens iſt dem halliſchen Architekten
Alfred Koch dem Erbauer des neuen Dienſtgebäudes der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg der
dritte Preis zuerkannt worden

Wie die neue Sommerzeit Gas und Elektrizität erſpart Die
Direktion der Gos und Elektrizitätswerke in Mannheim teilt
mit daß infolge Einführung der neuen Sommerzeit der Gasver
brauch um 3000 Kubikmeter der Stromverbrauch ebenfalls um
2000 Kilowattſtunden täglich abgenommen habe und dadurch die
Mindereinnahmen des Gas und Elektrizitätswerkes etwa 100 000
Mark betragen werden Aehnlich dürften die Verhältniſſe auch
bei uns in Halle liegen

Ein vorzügliches billiges Rhabarber Rezept teilt uns im
ſolgenden eine freundliche Leſerin mit 10 Pfund Rhabarber recht
kleingeſchnitten langſam zu ſteifem Brei eingekocht Dazu 2 Pfund
Zucker oder Sirup 1 Eßlöffel Musgewürz wie man es fertig ge
miſcht in den meiſten Drogen und Materialwarengeſchäften
kauft Das Mus iſt in Farbe und Geſchmack von Pflaumenmus
kaum zu unterſcheiden

Vermißt Seit 13 Juni wird hier die Verkäuferin Charlotte
Enke am 1 Januar 1893 zu Halle Saale geboren vermißtJn hinterlaſſenen Briefen hat ſie die Abſicht ausgeſprochen ſich
das Leben zu nehmen Die Enke iſt 1,65 Meter groß ſchlank hat
dunkles Haar blaue Augen längliches blaſſes Geſicht und war
bekleidet mit blauem Regenmantel weißem Strohhut blauem
Rock und blauer Bluſe grauen Zeu ſtiefeln mit Lederbeſatz
Zweckdienliche Mitteilungen namentlich auch über aufgefundene
unbekannte Leichen in Rachbarorten ind an die Kriminalpolizei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 36 oder 37 zu richten

Mißlungener Selbſtmordverſuch Ein hier in Stellung be
findliches Dienſtmädchen ſprang in vergangener Nacht in der
Nähe der zweiten Eliſabethbrücke in die Saale um ſich das Leben
zu nehmen Das Mädchen kam von ſelbſt wieder aus dem Waſſer

r und Die der er rwurde es von ſeiner a geholt rcht vor Strafedem Silaeeene veranlaht haben
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Der Gefüngnisverein für die Stadt geſtern abend
tm Ratskeller e dies ge Mitgliederverſammlung ab Ge
leitet wurde vom n Herrn Erſten S ltGeh Juſtizrat Schütz e Aus dem von Herrn erHage

en für 1915 entnehmen wir folgendes Es
40 Jahre ſeitdem der Verein begründet iſt Die

t iſt zu ernſt um zu feiern aber in der Stille des Er
eigniſſes gedenken wollen wir doch Vier Jahrzehnte bilden
immerhin eine beachtenswerte Spanne Zeit und wenn ſie aus

llt waren mit treuer Arbeit darf man dankbar darauf zurück
blicken Das letzte Jahr trägt deutlich die Spuren des Krieges
an ſich Auf der einen Seite ein bemerkenswerter Rückgang Es
wurden 41 Familien von Gefangenen unterſtützt mit weniger als
der Hälfte der Unterſtützungen des Vorjahres Die Summe der
dafür aufgewendeten Geldmittel aber iſt nicht entſprechend zurück
gegangen ſondern überſteigt die des Vorjahres noch um ein Be
deutendes Die Teuerung der Lebensmittel und die größere Not
lage der Familien geben die Erklärung dafür Die Unterſtützungen

be in 737 Broten im Werte von 514,08 Mk 530 Liter
Milch gleich 244,96 Mk einmal Miete bezahlt 16 Mk 4 Unter

rm 13 Mk eingelöſte Pfänder 3,15 Mk zuſammen 791,19
ark Außerdem wurden 75 Zentner Briketts die die Pfänner

Wagft geſchenkt hatte verteilt Die Frauenhilfe für Gefangenen
fürſorge half durch regelmäßige Beſuche durch Gewährung vonEſſen Kleidung Arbeitsvermittelung Sie beſcherte 36 Familien
mit 65 Kindern zum Weihnachtsfeſte Es meldeten ſich 155 Straf
entlaſſene 143 männliche und 12 weibliche 64 männlichen und
2 weiblichen Entlaſſenen wurde Arbeit nachgewieſen davon kamen
12 männliche aufs Land 95 Arbeitsprämien wurden an den
Verein geſchickt in einem Geſamtbetrage von 2308,01 Mk ſie
wurden in 236 Raten ausgezahlt 39 Entlaſſene wurden unter
ſtützt und zwar 6 mit Geld im Betrage von 8,30 Mk 14 erhielten
Fahrſcheine gleich 30,05 Mk 19 Verpflegung gleich 14,19 Mk es
wurden alſo aufgewendet 52,54 Mk Die Jahresrechnung hatte
eine Einnahme von 4026,17 Mk und eine Ausgabe von 1490,40
Mark aufzuweiſen ſo daß ein Beſtand von 2535,77 Mk für 1916
vorgetragen worden iſt

Theater Konzert und Vorkräge
Großer bunter Abend im Volkspark Jm Laubſchatten des

großen ſanft anſteigenden Konzertgartens des Volksparkes ver
anſtalteten am Dienstag abend vier halliſche Künſtler die
Damen Anny Kühns und Traude Gagelmänn die Herren
Max Kramer und Kurt Zilliger unter Mitwirkung des
bisher unbekannten Herrn Vandsburger am leicht ver
ſtimmten Piano einen bunten Abend für Freilichtſpiele Die
Vortragsfolge beſtand zum größten Teil aus Walzerliedern die
Wein Weib Jugend Liebe tauſendfältig variiert mit faſt er
drückender Ueberfülle verherrlichten Solche Brettlmuſik erſreut
manches Herz und Gemüt Der Charakter des Bierkabaretts
wählen wir getroſt dieſe Bezeichnung iſt alſo gewahrt worden
Der Geſang ſtimmte zwar öfters beſonders in den Duetten und
Quartetten nicht überein was Herr Vandsburger durch ein
wahres Trommelfeuer auf den Taſten wett zu machen ſuchte
gber man amüſierte ſich Und der Frohſinn tat bei Kurt Zilligers
Zugabe Die Liebe was ſie iſt einen jähen Sprung zur Höhe
Die Künſtler würden aber vielfach geäußerten Wünſchen ent
ſprechen wenn ſie dann und wann einen Wechſel in ihrem Pro

gramm vornähmen Den Beſchluß des Abends machte ein ein
aktiges Luſtſpiel Schmetterlinge in dem die Mitwirkenden
vereinigt ihre theatraliſchen Künſte ſpielen ließen Die voll
nete erſchienene Zuhörerſchaft ſpendete verſchwenderiſchſten Bei

Schwurgericht

Die lette Verhand Halle 27 Juni
ie e Verhandlung gegen den Arbeiter Karl Köniwegen Blutſchande wurde vertagt gung

Schöffengericht
Magermilch in Vollmilch

Die Milchhändlerin Zörner hatte auf 18 Liter Voll
milch 234 Liter Magermilch zugeſetzt weil ſie ihre Kunden
erhalten wollte Sie bekäme er täglich nur noch 20 Liter
Milch Die Angeklagte betreibt ſeit 18 Jahren ihren Milch
handel ohne jemals mit dem Geſetze in Widerſpruch ge

on z eAus dieſem Grunde ließ das Gericht die Frau mit einerGeldſtrafe von 15 Mark g
Vereinsrecht und Belagerungszuſtand

Eine wichtige Entſcheidung fällte das Schöffengericht in
einer Verhandlung gegen den Parteiſekretär Reiwand
vom Sogialdemokratiſchen Verein für Halle und Saalkreis
R hatte eine erweiterte Vorſtandsſitzung einberufen zu der
die Funktionäre der Partei gehörten Die Sitzung hatte
den Zweck über die Einberufung einer Generalverſammlung

à e

Morseburgor Doborlandhahnen Akhongosoſſsehoſt

ember 1915Vermögensübersicht am 31 Doz
r WmwwW mr

Vermögen
Guthaben bei der Direktion der Disconto Gesellschalſt
AEF G Baurechnung
Gewinn und Verlust Rechnung

VerbindlichkeitenAktien Kapital e eGesetzliche Rüucklage eheVerftigungsbestand
Verschiedene Gläubiger 2 29888 2 212 820598

Gewinn und Verlust Rechnung
Geschäſtsuukosten
WVerlust

Ammendork den 21 Juni 1916
Mersehurger Ueberlandbahnen Aktiengesellschaft

Der Vorstand
Löh r

S Offene Stellen

Feuerverſicherungs
Beamten

Vorſtehers von größerer General
Agentur für baldigſt geſucht Bew

an Rudolf Moese Halle a S

Mittoldeutseche Privat Bank 9 PViligle Halle g S Fermaprecher Nr 1382 2883 1692
Amnsehetnte

halt erfahren per pie eegt t 2 wunderſchöne W

9 e

Die durch das Los ausgeschiedenen Mitglieder des Aufsichtsrats die Herren Kgl Baurat Eugene und Direktor Dr Sachs Berlin sind einstimmig wiedergewanit worden n ha wo s

Junge Dame
die möglichst Schreſbmaschine und Rurzschriſt beherrseht Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

als Amfämgrerüm
er Stellvertretung des Büro in einem grossen hiesigen Verlagegeschäft

S gesmeht

Dr Sonnemann von hier wurde für bewieſene Tapferkeit und

ſchönen Lieder vor

nene Sandel Gewerbeim Haag geplante internationale ſoz Friedenskon Be
ug nahm und den t and au rte offiziell Vereter zu ſenden Dieſer r erlin beſtimmte n kam

durch ein Verſehen auf die Redaktion des Volksblattes
und wurde in Druck gegeben Die Zenſur gab dann die
Sache weiter und Reiwand hatte ſich wegen Vergehens gegen
das Belagerungsgeſetz zu verantworten Er habe eine poli
tiſche Verſammlung einberufen ohne ſie 48 Stunden vorher
anzumelden wie das der Korpsbefehl verlange

der ſich ſelbſt verteidigt macht n daß es ſich
lediglich um eine geſchäftliche Sitzung gehandelt hätte Der
Perſonenkreis der nur aus Vorſtandsmitgliedern beſtand
ſei klein geweſen Nur 24 Perſonen hätten an der fraglichen
Sitzung teilgenommen Aus dem Protokoll geht hervor daß
lediglich bis auf die Reſolution et Dinge behandelt
wurden R führt weiter aus daß er ſtets alle Vorſchriften
des Belagerungsgeſetzes aufs peinlichſte befolgt habe Hätte
er nur ahnen können daß die Sitzung als Verſammlung auf
gefaßt werden könne ſo würde er die Genehmigung nach
geſucht haben Er ſtütze ſich im übrigen auf verſchiedene in
letzter Zeit ergangene Urteile die in ähnlichen Fällen wieder ſeine auf Frellpruch gelautet hätten Jhm ſei der gute

Glaube nicht zu verſagen da er alle Vorſchriften beachtet
habe Er bäte deshalb um Freiſpruch weil es ſich um eine
r handle auf die der Korpsbefehl keine Anwendung
finden könne

Der Amtsanwalt hält den Angeklagten für ſchuldig Es
ſei immerhin ein größerer Perſonenkreis und der Zweck ein
politiſcher geweſen Die Ergänzung zum Belagerungsgeſetze
laſſe jetzt auch Geldſtrafen zu und er beantrage nach Lage
der Sache 15 Mark

Das Gericht ſprach den Angeklagten auf Koſten der
Staatskaſſe frei Die Veranſtaltung habe den Rahmen
einer Sitzung nicht überſchritten Es ſeien Vorſtandsbe
ſprechungen geweſen und hier komme der Korpsbefehl nicht
in Betracht
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Provinzial Nachrichten
a Corbetha bei Ammendorf 26 Juni Auszeichnung

Der Leutnant Ludwig Sonnemann älteſter Sohn des Pfarrers

Umſicht auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz bei Erſtürmung eines
feindlichen Schützengrabens mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Könnern 25 Juni Das Eiſerne Kreus 1 Klaſſe
erwarb bei den Kämpfen um Verdun der Vizewachtmeiſter Guſtav
Bork von hier

Querfurt 26 Juni Pfarrerwahl Paſtor Schönfeld
aus Kotzen bei Rathenow der am Sonntag Rogate in der hieſigen
Stadtkirche ſeine Gaſtpredigt gehalten wurde in der letzten Sitzung
des Magiſtrats zum Archidigfonus der hieſigen evangeliſchen
Kirchengemeinde gewählt

Zerbſt 26 Juni Die erſten Frühkartoffeln ſind
jetzt an den Markt gekommen Dank dem günſtigen Wetter der
letzten Wochen verſprechen ſie eine gute Ernte Der Preis für
t n Kartoffeln ſtellt ſich auf 30 Pfennig für das
fund

1 Arnſtadt 26 Juni Von dem boben ſteilen
Ritterſteinfelſen an der Landſtraße nach Plaue hat ſich
geſtern abend die 18jährige Berta Kummer abgeſtürzt Sie wurde
bewußtlos auf der Landſtraße von einem Geſchirr aufgefunden
und in das Krankenhaus geſchafft Dort ſtellte man außer einem
Beinbruch innere Verletzungen feſt ſo daß für das Leben des
jungen Mädchens Beſorgnis beſteht Der Grund zu dem ver
zweifelten Schritt ſoll in Liebeskummer zu ſuchen ſein

9 Freyburg 26 Juni Genoſſenſchaft Unſere
Wein und re balanzierte am Schluſſe desVereinsjahres in Aktivis und Paſſivis mit 526,62 Mark Jm
Laufe des Jahres gingen zurück die Zahl der Mitglieder von 50
auf 48 die Mitgliederguthaben von 250 auf 240 die Geſamt
haftſumme von 500 auf 480 Mark

Wallendorf b Merſ 26 Juni Von der Deck
ſtation Die vom Geſtüt Kreuz bei Halle hier eingerichtete
Deckſtation beendet den ſeit Februar begonnenen Abſchnitt am
1 Juli im vorigen Jahre wurde er noch bis Ende des Monats
vrerlängert Gedeckt ſind bis jetzt 186 Stuten während im vorigen
Jahre dieſe Zahl noch überſchritten wurde

Alsleben 25 Juni Miſſionsfeſt Der Alslebener
Miſſionshilfsverein der für Berlin I arbeitet hielt heute ſein
diesjähriges erſtes Miſſionsfeſt im Phulſchen Buſche ab Nach der
bibliſchen Anſprache welche der langjährige Mitarbeiter Lic
Matthige Grona hielt ſtand im Mittelpunkt der Anſprachen der
Pfarrverweſer von Friedeburg Miſſionar Kohl von der Baſler
Miſſion der über ſeine Kameruner Miſſionstätigkeit berichtete
Einige Jugendchöre trugen zur Verſchönerung des Feſtes ihre

und Verkehr
ß der Reichsbank tritt heute

zu der üblichen Mona ung zuſammen
Harpener r das am 30 Juni ablaufendeGeſchäftsjahr iſt eine Dividende von 11 Prozent zu erwarten

Damit würde die Geſellſchaft die im Vorjahre mit ihrer Divi
dende von 8 auf 6 Prozent zurückgegangen war auf den Friedens
ſatz von 1912/13 zurückkehren

Die Deutſche Bank Berlin hat mit den Jnhabern der Bank
firma Reverchon u Co in Trier ein Abkommen getroffen wo
nach die Geſchäfte dieſer Firmen in abſehbarer Zeit auf die Filiale
Trier der Deutſchen Bank übergehen werden Die bisherigen
perſönlich haftenden Geſellſchafter werde in die Leitung der Fi
liale eintreten

Metallbank und Metalluegiſche Geſellſchaft Alt Feſ in
Frankfurt a M Der Aufſichtsrat hat beſchloſfen der General
verſammlung 726 Prozent i V 6 Prozent Dividende vor
zuſchlagen bei einem Vortrag von 658 296 610 639 Mk

Bevorſtehende Einſchränkung in der Eſſiginduſtrie Wie mit
geteilt wird hat ſich die Lage der Eſſiginduſtrie in den letzten
Wochen infolge überaus ſtarker Nachfrage und infolge zweifels
frei feſtgeſtellter Vorverſorgung der Verbraucher ſchwieriger ge
ſtaltet ſo daß die gegenwärtig ungewöhnlich ſtürmiſchen Anforde
rungen kaum mehr befriedigt werden können Der Verband deut
ſcher Eſſigfabrikanten wird ſich in nächſter Zeit über die zu er
greifenden Maßnahmen ſchlüſſig r Es iſt dabei zu er
warten daß eine Regelung inſofern beſchloſſen wird daß die
Fabrikanten nur noch ihre früheren Abnehmer bedienen ſollen und
zwar nur bis zu einem gewiſſen Prozentſatz der bisher abgenom
menen Mengen Möglich iſt auch daß ſich der Bundesrat mit der
Regelung des Eſſigverbrauchs demnächſt befaſſen wird

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern Der
Schutzverband von Aktionären der Kyffhäuſerhütte beſchloß auch
die in der Generalverſammlung der Geſellſchaft vom 8 Juni d J
gefaßten Beſchlüſſe anzufechten weil durch ſie gegen S 264 des
Handelsgeſetzbuches Recht des zehnten Teiles der Aktionäre auf
Vertagung wenn beſtimmte Anſätze der Bilanz bemängelt werden
verſtoßen ſei

Verbandsgründung in der Webwareninduſtrie Jn Berlin
wurde in Anweſenheit von 42 Fabrikanten der Scheuertuch Branche
der Scheuertuch Spinner und Weber Verband gegründet Zweck
des Verbandes iſt die weitgehenden und vielſeitigen Intereſſen
der Mitglieder zu vertreten

Deutſche Gelatinefabriken Akt Geſ zu Höchſt a M Der
Aufſichtsrat hat die Verteilung einer Dividende von 16 i V 10
Prozent aus einem Ueberſchuß von 544 780 349 175 Mk vorge
ſchlagen Jn der Bilanz erſcheinen Waren mit 2,06 1,95 Debi
toren mit 1,53 1,54 und Kreditoren mit 1,02 1,22 Mill Mk

Kattowitzer Akt Geſ für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb in
Kattowitz Dem Vernehmen nach hat der Aufſichtsrat beſchloſſen
der Generalverſammlung nach normalen Rücklagen und ange
meſſenen Abſchreibungen i V 2,5 Mill Mk eine Dividende
von 12 8 Prozent vorzuſchlagen

Jm Konkurs der Firma Meyer Cohn Hannover wird den
Gläubigern ein Zwangsvergleich zu 165 Prozent angeboten Jn
der Maſſe liegen nur 11 Prozent Zu berückſichtigen ſind aner
kannte Forderungen in der Höhe von 42 Mill Mk

Tafel Salinen und Spiegelglasfabriken Akt Geſ in Fürth
i B Der Reingewinn beläuft ſich 1915 nach Abzug der nicht
sziffernmäßig ausgewieſenen Kriegsgewinnſteuer ſowie nach Ab
ſchreibungen von 190 934 i V 87 136 Mk einſchließlich Vortrag
aus dem Vorjahr auf 549 929 363 639 Mk Hieraus ſollen 16
8 Prozent Dividende verteilt und 141 873 102 547 Mk vorge

tragen werden Das Oefenerneuerungskonto erhöht ſich auf
100 000 50 000 Mk Dieſe Steigerung wird im Geſchäftsbericht
als unbedingt gebotene Maßregel begründet um dem Unter
nehmen auch in Zukunft eine erſprießliche Weiterentwickelung zu
gewährleiſten

S

Wekterwarke Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

29 Juni Wenig verändert
30 Juni Wolkig teils ſonnig ſtrichweiſe Regen
1 Juli Steigende Temperatur ſtrichweiſe Regen
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Amfkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Seſetz betreffend Renten in der Jnvalidenverſicherung

Vom 12 Juni 1916
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König von

Preußen uſw
verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter Zuſtimmung des
Bundesrats und des Reichstags was ſolgt

Artikel I
Die S5 1257 1291 1292 1392 1397 der Reichsverſicherungs

ordnung erhalten die folgende Faſſung

S 1257

Altersrente erhält der Verſicherte vom vollendeten fünfund
ſechzigſten Lebensjahr an auch wenn er noch nicht Jnvalide iſt

S 1291
Hat der Empfänger der Jnvalidenrente Kinder unter fünf

zehn Jahren ſo erhöht ſich die Jnvalidenrente für jedes dieſerKinder um ein Zehntel e u20

Der Anteil der Verſicherungsanſtalt beträgt bei Witwen und
Witwerrenten drei Zehntel bei Waiſenrenten für jede Waiſedrei Zwanzigſtel des Grundbetrages und der Steigerungsſätze der
Jnvalidenrente die der Ernährer zur Zeit ſeines Todes bezog
eder bei Jnvpalidität bezogen hätte

S 1392

Bis auf weiteres wird als Wochenbeitrag erhoben

in Lohnklaſſe l 118 Pfennig5 II e m e 2634 5
4 a 4295 V o e e 50 32

S 1397

Zur Deckung der Gemeinlaſt ſcheidet jede Verſicherungsanſtalt
vom 1 Januar 1917 an ſechzig vom Hundert der Beiträge buch
mäßig als Gemeinvermögen aus Jhm ſchreibt ſie für ſeinen buch
mäßigen Beſtand die Zinſen gut Den Zinsfuß beſtimmt der
Bundesrat für die gleichen Zeiträume wie die Beiträge einheitlich

Artikel II
Die Fs 1294 und 1295 der Reichsverſicherungsordnung wer

den geſtrichen
Artikel III

Der Artikel 65 Abſ 1 des Einführungsgeſetzes zur Reichs
verſicherungsordnung erhält die folgende Faſſung

Den Verfſicherten die beim Jnkrafttreten der Verſicherungs
pflicht für ihren Berufszweig das fünfunddreißigſte Lebensjahr
vollendet haben werden auf die Wartezeit für die Altersrente
für jedes volle Jahr um das ſie an dieſem Tage älter als fünf
unddreißig Jahre waren vierzig Wochen und für den über
ſchießsenden Teil eines ſolchen Jahres die darauf entfallenden
Wochen bis zu vierzig angerechnet

Artikel IV
Die auf Grund der SS 1360 bis 1380 der Reichsverſicherungs

erdnung vom Bundesrat zugelaſſenen Sonderanftalten gelten ohne
neue nen durch den Bundesrat bis zum 30 September 1916
als zugelaſſen Sie müſſen bis dahin die Altersrente und die
Hinterbliebenenbezüge nach Maßgabe dieſes Geſetzes gewähren

Die Aufſichtsbehörde beſtimmt den Tag bis zu welchem die
Sonderanſtalten die erforderlichen Aenderungen ihrer Satzung zu
beſchließen haben Kommt eine Sonderanſtalt der Anordnung
vicht rechtzeitig nach ſo ändert die Aufſichtsbehörde die Satzung

Artikel V
Die Vorſchriften dieſes Geſetzes treten bezüglich der S8 1392

1397 mit dem 1 Januar 1917 im übrigen mit Wirkung vom
1 Januar 1916 in Kraft

Artikel VI
Anſprüche auf Altersrente Waiſenrente oder Waiſenaus

ſteuer über die das Feſtſtellungsverfahren am Tage der Ver
kündung dieſes Geſetzes ſchwebt unterliegen deſſen Vorſchriften
Jhre Nichtanwendung gilt auch dann als Reviſionsgrund wenn
das Oberverſicherungsamt ſie noch nicht anwenden konnte

Anſprüche auf Altersrente Waiſenrente oder Waiſenausſteuerüber die nach dem 31 Dezember 1915 eine Entſcheidung ergangen

iſt hat die Verſicherungsanſtalt ſoweit nicht Abſatz 1 platzgreift
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes zu prüfen Führt dieſe Prü
fung zu einem dem Berechtigten günſtigeren Ergebnis oder wird
es von dem Berechtigten verlangt ſo iſt ihm ein neuer Beſcheid
zu erteilen

Nach dieſem Geſetze zuerkannte Altersrenten beginnen frühe
ſtens mit dem 1 Januar 1916

Artikel VII
Für die Zeit nach dem 1 Januar 1917 dürfen Marken in den

im bisherigen S 1392 der Reichsverſicherungsordnung vorgeſchrie
benen Werten nicht mehr verwendet werden

Ungültig gewordene Marken können binnen zwei Jahren nach
Ablauf ihrer Gültigkeitsdauer bei den Markenverkaufsſtellen
gegen gültige Marken im gleichen Geldwert umgetauſcht werden

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Großes Hauptquartier den 12 Juni 1916
Wilhelm

Dr Helfferich

S alle a den 21 Juni 1916
Das Verfſicherungsamt

egraphenanlagen
Eines der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die

ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen Dennoch werden
dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig beſchädigt be
ſonders häufig findet eine Zertrümmerung von Porzellandoppel
glocken durch Steinwürfe uſw ſtatt öfters werden auch Drahtſtücke
auf die Leitungen geworfen und in letzter Zeit wurden ſogar
wiederholt Leitungsdrähte aus den Telegraphen und Fernſprech
linien herausgeſchnitten und geſtohlen Zierdurch ſind empfindliche
Störungen im Betriebe und Nachteile für das Publikum ent
ſtanden Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht der
artige Handlungen mit hohen Strafen

Denjenigen Perſonen welche die Urheber ermitteln und zur
Anzeige brixgen ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafe heran
gezogen werden können zahlt die Oberpoſtdirektion Belohnungen
deren Höhe nach der ere des Falles bemeſſen wird Die Be
lohnungen werden guch dann bewilligt wenn die Schuldigen
wegen jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher Gründe ge
ſetslich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herangezogen werden
können desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht ausgeführt

h Einſchreiten der zu belohnenden Perſon
verhi Bedingung bleibt nur daß der Tatbeſtandſo weit keit i daß gegen die Schuldigen eingeſchritten
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S Geldverkehr
Gebe Darlehen

auch größere Beträge
Adolph Fritz Hamburg 24

59 Deutsche Reichs
anleihe e anleihe und
andere mündelsjchere Wert
papiere gibt ab
b H Fischor

Vermischtes
Kriegerfr empfiehlt ſich als Weiß

näherin Bluſen auch Kleider werden
ſchick angefertigt

Schirmer Geiſtſtraße 66

Reformbeinkdleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

Schner Rachf ſ Frage

Hundekuchen
und van Hunde Fleiſchfutter

Hü hnerkraftfutter
guter Körnererſatz

Sterndrogerie Rötzschenbroda

tn

Sonderzüge nach München zu ermäßigten Preiſen am Freitag den
14 Juli von Dresden Hbf nachm 628 von Leipzig Hbf nachm 728von Chemnitz Hbf nachm 842 Näheres über die weiteren Berkehrszeiten
Fahrpreiſe uſw iſt aus den Aushängen zu erſehen oder bei den Bahnhöfen zu
erfragen

Kgl General Direktion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen

Hartobſt Verpachtung
Die diesjährige Hartobſt Verpachtung findet am

Mittwoch den 12 Juli 1916 nachmittags 3 Uhr
im Ratskeller ſtatt

Wiehe den 26 Juni 1916

4
W

Der Magiſtrat Kammradt

Kaufgesuche

zu Kaufen geſucht
Offerten mit Verkaufsbedingungen ſowie Unterlagen erbeten

unter B 2992 an die Expedition

J

Braunkohlentagebaufelder
werden von zahlungskräftigem Vraunkohleuwerk Mitteldeutſchlands

Halte wieder regelmässig Sprechstunde

Dr F Melcuus Blicherstſ 3
Familien N Zohrichten

ehe
An den Folgen seiner schweren Verwundung

starb den hieldentod am 24 d Mts unser liebes
MitgliedHerr Lehrer Kurt Zomiseh

Leutnant der Reserve
und Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse

dessen Verlaust wir schhmerzlich bedadern
Ehre selnem Andenken

Ha lIe a d den 28 Junl 1916
Ornithologischer Zentral Verein

W W nd Thüringen

Hohe Preiſe
zahle für Koſtüme Röcke Bluſen

Schuhe uſw ſowie Federbetten cog eheut er r Meere eRecht baldige Offerten erbitte nur
per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21 I

Kaufe ſtets getragen Schuhwerk
Kleider Betten Wäſche Möbel
aller Art auch ganze Nachläſſe

Hleffel Alter Markt 22
al Schreibmaſchine zu kaufen

geſucht Off mit Preis unt B U 9483
an Rud Moſſe Halle

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk AalevVei Beſtellung durch Pat e oder

e Rr 4889 mme ſofortauch außerhalb

Ein und Jrrkanfshaus
22 Schulerehe 22 am Marktplatz

e

S

e

S

n Eu asplätten zurn at c S unter 7

Statt besonderer Anzeigen
Auf dem Felde der Ehre fiel am 17 Duni 1916 mein goeliebter edler

Adler Cominenal oder S Mann unser herzensguter Vater
de

Werner Schultze
Oberleutnant und Kompagnieführer im Landw Inf Regt 39

Inhaber des Eisernen Kreuzes Il Klasse
und des Anh Friedrichskreuzes

im Alter von 36 Jahren
Rosslau a E den 27 Juni 1916

In tiefster Trauer namens aller Angehörigen

e

ten

Fabrikhesitzer

Frau Elfriede Schultze geb Fleischer
Helmut Gerhard und Lorle Schultze

e e e

mel

run
Reg

für

olg
der
Rat
ſt ü
Tel
Den

von
pla
daß
Sor
kat
auck

Die
der

fort
eine
ſchie


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


